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Lnaland verweigert
österr. Botschafter

sicheres Geleite!

Die Toxpelmouarchie mk in den
Ler. Staaten ohne neuen Bot.

schaftrr fertig werden.
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An Bord.
Vrlcbvisse bei den deutschen

See und Luftflotten, von

Anton ?cudrich (ehrm.

Abgeordneten.
Verfasser ton Der Sozi

nn der Front".)

Ancschließlich i der Tüg
lichen Omaha Tribüne.

Begann heute Montag,
den 27. November.
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Omaha' s neuestes eine halbe 2Nillion Dollars Hotel
Das erste Gebäude seiner Art im Westen.

Zlackstone, das Neim öer Pracht.

Omahas neues Hotel nbertrint Alles i
i den mittelwesilichkn Staaten.

C
r icfcrgchtsilllch

Nnüliinicilhincitt

Ankarrst gibt zu, daß sich die rnmZ
nischcn Zrnvyk weiter östlich

vo der Ält zurückziehen

üiutareit. il. Nov. Ossizicll
wird bestätigt daß sich die am, User
der Alt und bei Topolos stehenden

rumänischen Truppen weitet os-

twärts jmriich'c.iogeii haben.
Berlin, '27. otx (Funkenbericht.)

heutige of 'i.iiifU' achmittagSberich.
U-- lu'ji-.sici- i, bor, deutsche und öfterr.
iuuari)dic Truppen unter dem Be-feh- l

des tierischen Generals Krasst

f. XtImenfi!V(nt zu beiden Zeiten
der Alt von Worden aus in Rumäni.
cn vordringen und den Feind aus
dem Tepelos Distrikt vertrieben da
den.

Die Stabt Alexandria, knapp 50
Meilen südlich von Bukarest gelegen,
in von Teutschen und Oesterreich-Ungar-

beieöt worden. Oestlich von

Tigveiü. es:l,ch vom Altslusz. Hat

sich das sächnichc Jnsanterieregiment
No. 182 in Herrwrrazender Beisc
von det Neuiilark Feldartilleriere.
yittieiit unlcrftiitt, bei einem Sturm
angriff ausgezeichnet. Die feindli-

chen Linie, wurden durchbrochen,

und ?.efjn feindliche Offiziere sowie

100 Mann gerietm in Gefangen,
schait. Außerdem wurden von lin-

ieren Truppen 7 Maschinengewehre
' "erobert.

In dem Beda Abschnitt haben un
sere Truvpen zu beiden Zeiten von
Aleraudria weitere Fortschritte g
macht.

V-o- TurnilSeverin. Kleine Wal.
lachei, haben unsere Truppen, die

zur Orsova Gruppe gehörten, in
südlicher Richtung zurückgedrängt.
Dort aber wird ihnen von anderen
Tru enteilen der Weg verlegt. Der

geschlagene Feind, der ungewöhnlich
schwere Verluste erlitt, verlor an

Offizieren und 1209 Mann.
wurden von uns erbeutet 3

beschütze, 27 mit Munition ange
füllte Wagen und 800 mit Lebens
rnilieln beladete Wagen.

Russische Kavallerie und Jnfante
rie versuchte, in der Tobrudscha itn
kvc Linien durch gewaltige Angriffe
zu sprengen. Vulganlche Bataillone

schlugen die Angriffe ab..
Die Tonauannee befindet sich auf

ix ai ?o.nrsch, und der rumänische
"i''erstand bricht allmählich zusam

rrua.
ofia, 27. Nov. Das Kriegs.

ai.it !U!'!det heute nachmittag : Terü
fdu- - und bulgarische Truppen arbei
ten Hand in Hand und treiben den
7a;-- d in Rumänien vor sich her. Es
wacen bulgarische Abteilungen, die
iscn Tonauäbergang nahe Sistova
bewerkstelligten und Fühlung mit
i,en Truppen Falke:chayns erhielten.
Cmnnitza wurde von den Vulgären
genommen. Tort fiel den Siegern
eine unermeßliche Beute, meistens
Getreide, in die Hände.

Petrograder Bericht.

P.'trograd, 27. Nov. Die sich

vor den Feinden zunukziehenden Ru-

mänen machen von dem Gelände,
das sich ausgezeichnet zur Verteidi

nung eignet, ausgiebigen Gebrauch
und verteidigen sich aufs äußerste.
?ichdem die Deutschen den Donau
iibergang bMerkstelligten, stellten sie

Beobachtungsposten zu beiden Seiten
des Vede Flusses mis und haben
Stellungen zwischen Valent und Nu
sedawade eingenommen.

In der nördlichen Wallach

kommt es in der Tabla Bulzi und
her Prahova Tal Region zu fort
währenden hitzigen Gefechten,' des'

liecken auch in dem Tragosvele
Abschnitt. v ...

London bläst Trübsal.' ,

London, 27. Nov. Die deut-saV-

österreich ungarischen und bul
qarischen Streitkräfte in Rumänien

dringen in Rumänien nuaufhaltsam
inerter vor. Allem Anschein nach
haben Falkenbaynsche Truppen jene

t&Vgfajwmu tttnnm. tn
tag 9rüt dkvllle. ;

rto täglich 2.15. dniö 8.15.
beginne Sttntsq Miee, 36. fii.

Phyllis Neilson-Terr- h

vortut tm CYldr?n": Zmnfo flajiarncr
Zöeds & BmnS; DkMarett & Soll!: Aidrl

tmar; La Eracwsa: Orpheum Xzabtl
t:Ut.

steife Mativ: Erst Sitze 25c, auöa.
n?mnn Lüiük-w- n Sonulag. Gall,, li.ivküös: IS, Zii, 50 vd 7&C.

TÄ. Sn.,
Hbrabi, 1S.2S.50.75.

trasia ffn fUtuHlf.
F Tk!ggsche:

Light SnrS ::

tlMA (fovmfi Bf musikalische rlkskx.
tftfnfiaW" WM y. Kennedy, Kaiser' Jillk

S,iridat iiaut uni diele andere
.vii ...ue und Uusstauuna in großer Su4ad,l.
v.e i Khsrusmüdchen.

?ch!,!rell, ffrei ,ded.
R tceiugl i Tim üiniHte.

V,""7:

yjiamaq:
at Jnrd ?Im

.,T,e Analst fism

?,! 20c" 'Sirte ik.

London, 27. Nov. Cö wird
beute offiziell mitgeteilt, dafz die bri
tische 3u'3ienu'.a. dem neuen öfter-reichis-

migarischm Botschafter in

Washington, Graf Tarnow-Tarnow- .

öki, kein freies Geleit gewähren
wird. Tvr ainerikanische Botschafter
am Londoner Hofe gibt an, das
sichere Geleite wird deshalb nicht ge
geben, weil von den ZenNalniächten
diese Gunst früher mchbrancht wer.
den sei. und dafz deren Bertreter
nicht in rein diplomatisck)er Art und
Weise in neutralen Landern akkre
ditiert sind.

Waftüngton, 27. Nov. Eng-län- gs

Weigerung, dem neuen öfter
reichisch . ungar 'jchen Botsclpster
freies Geleite zu geben, hat in hie

sigen offiziellen Kreisen Ucbcrra
sckmng hervorglnifen, EZ wird m
dessen hervorgehoben, dafz die Bun
desregirrung in dieser Hinsicht nichts
tun könne.

Das Ctaatc-dcpartnnc- hatte die
Alliierten in 5l".intniS gesetzt, daß
ein neucr Bot',ckafter der Toppel-Monarch- ie

nach Washington kommen
werde, hatte aber nicht um freies
Geleit nachgesucht. Die Weigerung.
dem Diplomaten ein solckics zu ge
ben, aber wird in diplomatischen
Ereilen als unnvslich bezeichnet, aber
nicht als eine Beleidigung, welche ic

gend welche Beiwicketimgen nach sich

ziehen könne. ,

Zar reist nach öer
rumänischen Grenze!

London. 27. Nov. Einehen
Kopenhagen hicr eingctrofsene Tepe
sche. wonach Zar Nikolaus in Nicsv

eingetroffen ist und sich von dort
nach der rumänischen Grenze begeben
wird, um mit den Heerführern dc?
Alliierten zu beraten, hat hier gro-
ßes Interesse hervorgerufen.

Angriffe auf die Staöt
Chihuahua erneuert!

V

El Paso. Ter.. 27. Nov. Laut
ferner eingetrosfenen Nachrichten hat
Villa am sonnntog seine Angriffe
auf die Stadt Chihuahua wieder
erneuert und kiesige Agentm der
Buiidesregierung sind davon über,
zeugt, daß er auch heute wiederum
die Stadt angegriffen hat. und daß
der" Entscheidungekampf noch tobt.
Es ist sicher, dafz Villas Truppen
noch immer die Stadt einkreisen.
Man sagt in diesen Kreisen voraus,
dafz Villa nach der Einnahme der be.
lagerten Stadt sich sofort auf den
Marsch nach Juarez begeben wird,
das von dem Hauptteil seiner Gar
nison, welche General Trevino zu
Hülfe gesandt worden ist, entblößt
wurde. Gegenwärtig stehen nur
noch 300 Mar.n Regierungstruppen
in diesem wichtigen Ort.

Beabsichtigt Flug
nach öem Nordpol!

' Nv York. 27. Nov. Kapitän
Nanold Amundson. der Entdecker des
Südpols, welcher heute auf dem
Dampfer Friedrich der Achte hier
eintraf, kündigte an. daß' er beab
sichtigt, in einem Aervplan nach dem
Nordpol zu fliegen.

Sein Plan ist, in einem jetzt in
Norwegen im Bau begriffenen Schiff
im Jalzre 1918 dem Nordpol so

nahe wie nur möglich zu gelangen
und dann die Reslstrecke in einem
Aeroplan, den er in Amerika kau
fen will, zurückzulegen. Er erklärt,
daß es möglich sei, in einem Aero-

plan eine Strecke von 200 Kilome
tern in einer Stunde zurückzulegen,
während Schlitten zwei Wochen für
dieselbe Entsernung gebrauchen wür.
den.

Franenstimmruhtlenu gestorben.

Los Angeles. Cal.. 27. Nov.

Frau Jnez Milholland, die bekannte
Führerin in der Frauenbewegung
ist hier Samsiag nacht gestorben.
Die Leiche w'rd zur Beisetzung nach
New Jor! überführt werden. '

200 Automobile verbrannt.

St. Louis, Mo.. 27. Nov. Bei
einem Feuer, welches heute morgen
ein großes Lagerhaus einer Spedi-
tionsfirma einäscherte, wurden 200
in demselben lagernde Automobile
mit verbrannt. -

Der zweitgeborene Sohn des
Hern: Hans Weiß ir., Sohn des
Brcmmeisters Hans Wciß, wurde am
letzten Sonntag in der St. Josephs
IHrche getauft. Der Knabe erhielt
die Namen Wilhelm Hemnch, nach
dem deutschen Herrscher und denen
Bruder. Das freute den patriotis-
chen Großpapa Hans Weiß --gar
männiglich. Möge öer neue Erden.,
bewnhner zur Freude feiner Eltern
heramvachslAl
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nimänischen Streitkräfte. die sich

noch in der Kleinen Wnllachei befin
den, eingestöpselt. mkarest gibt
zu, daß sich die rumänischen Truppen
von der Alt in östlicher Richtung
zurückziehen muhten. Beruht der
offizielle deutsche Bericht auf Wahr-heit- ,

dann beherrschen die deutschen
Verbündeten setzt den Lauf der To
nau in einer Länge von 300 Meilen.

Bon den übrige Fronten.
Berlin, 27. Nov. (Funkenbericht.)
Französische Ctreirkräfte an der

Somme versuchten einen Neberfall
auf unsere Stellungen in dein süd
lichen Teil des St. Pierre Vaast
Holzes. Sie gingen ohne veoherge
gangene artilleristische Borbereituu.
gen zum Angriff über, wurden je
doch durch das vernichtende Feuer
unserer Maschinengewebrabteilungen
zurückgetrieben. An den übrigen
Teilen der Sonmie Front kam es
nur zu kleinen- - Scharmützeln.

Oeülich von St. Mihiel ging ein
französischer Streifzug gegen unsere

Schützengräben in die Brüche.

London. 27. Nov. In der
Nachbarschaft von La Bossee kam es
letzte Nacht zu lebhaften Artillerie
gefechten, an dem übrigen Teil der
britischen Front aber herrschte Ruhe.

Paris. 27. Nov. Bei Bauz und
in der Umgegend von Touaumont
entwickelte die feindliche Artillerie
vergangene Nacht wieder lebhafte
Tätigkeit.

Bulgarische Gegenangriffe in dem
Cerna Gebiet wurden von den Ser
den abgeschlagen. Die Italiener
machen Fortschritte.

Auftreten öer Maul-un- d

Ulauen-Sench- e!

Ueber Ninderzufuhren aus Chase
Kounttj, St. Joseph und Kau,as

l5ity Quarautaine erhoben.

In den hiesigen Viehhöfen ist über
alle Viehsendungen von Üchafe Qoun
tu, Nebr., eine Ouarantaine erhoben
worden, desgleichen über alle Rin
derzufuhren mzs den Viehhöfen von
St. Joseph. Mo., und Kansas Citn.
Mo., um einer Einschleppung der
Maul, und KlauenSeuche vorzubeu-

gen.. Die direkte Ursache zu dieser
VorsickMinaßregel ist das Vorkom
mm der Krankl?eit in den Viehhöfen
von Kansas City bei einer Vieh,
sendunss, welche aus Chase Countv.
Neb., stammt.

Auch Chicago verhängt Qnsrantaine.
Chicago, Jll.. 27. Nov. Prä-fidm- t

A. G. Leonard von den hie
sigen Viehhöfen hat eine Verord-

nung erlassen, wonach über sämmtli.
che VichZendungcn aus Missouri, Ne.
braska und Kansas eine Ouaran
taine wegen Auftretens der Maul,
und Klauen'Seuche tn Ltansas City
verhängt wird. Ein Drittel des hie.
sigen Viehhandels ist dadurch völlig
brach gelegt, und viele Waggonla-du- n

gen Rutd er aus den betreffenden
Staaten, welche sich unterwegs nach
hierher befinden, - werden vorläufig
festgehalten, bis eine gründliche Un-

tersuchung beendet ist. Im vergcm
genm .Jahre kostete die gefährliche
Krankheit den Farmern des mittler
rat Westens viele Millionen Dollars.

Die Ursachen öer
großen Teuerung!

Chicago, Jll.. 27. Nov. Ge- -

fundheitskonunissär Robertson hat
heute rn Erfahrung gebracht, dafz in
hiesigen Küklweichcrn 5!abrunasmit.
tel im Werte von tz85.0.000 auf.
gestapelt find. In zwei WHIspeichern
sanö er eme ungeheure Menge der
dorbcncr Eier, die bereits seit über
einem Jahre dort lagerten. Der
städtischen Ordinanz zufolge dürfen
Lebcnsmittel nicht länger als 10
Monate m Kuhlfpuchern aufbewahrt
werden. Unter dieser Ordinnnz
müssen 85 Bahnwagenlodungen Ei
er. Lie zetzt von dem Eierkönig in
Kühlräumen aufbewahrt werden, auf
den Markt kommen.

In dem Samstagdericht über
die Geburtstagsfeier von Onkel"
Sieh vergaßen wir zu berichten, daß
dem Achtzigjährigen eine prächtige
Meerfchouiypiene zum Geschenk ge
macht wur )f. verc cich war über
die schöne Spende angenehm üövr--

rascht und versprach, dieselbe immer
rn Ehren. Lu haltet!

Saison, und von Reinlichkeit glänzende Werkzeuge und Einrichtungen
dienen zur Herstellung der köstlichen Speisen, für welche das Black

stonc bereits einen Ruf genießt.
In den oberen Stockwerken befinden sich die Zimmer der Gäste,

welche in jedem Stock nach geräumigen Korridoren führen. Gegen
über den Fahrstühlen ist in jedem Stock ein geräumiger und passend
eingerichteter Raum ziun Schreiben oder zum Ausruhen.

Die Ziinnrer und Zinuncrkllichten selbst haben die Bewundenmg
der Bewohner wie deren Gäste hervorgerufen. Allerwegen sind schone

Teppiche, auf denen man lautlos dahingeht. Ueberall findet man die
besten Möbel, die guter Geschmack auowählcn und Geld erstehen konnte.
Da findet man Badezimmer in jeder. Flucht natürlich aus
Kacl'ln und strahlend weiß, mit den besten Wnsserleitung?Einrich.
tungen.

Die Zimmer geben jedem ein Gefühl der Ruhe, ein Gefühl der
Vollkommenheit der Einrichtung, die nicht aufdringlich wirkt. Taö
Leben ist in solcher Umgebung wirklich lebenswert. Jedes Zimmer ist
hell und luftig, da es nach außen zil liegt. Die elektrischen Lichte sind

derartig verteilt; daß abends die Räume ebenfalls völlig erhellt find,
und nirgends Dunkelheit herrscht.

Die (äste haben nicht nötig, das Geringste in ihrer Wohnung
zu tun. Das Leinenzeug wird ihnen geliefert, das Auskehren und
Reinigen wird für sie getan, alle Möbel werden gestellt, ihren Wün
schen und Bedürfnissen wird voll und ganz Sorge getragen. Soweit
es die menschliche Erfindungsgabe anbelangt, mag er fo luxuriös
leben, wie die alten Römer, deren Sklaven jeden Wunsch ihren Ge
bieten? von den Augen ablasen.

Soweit die Außenwelt in Betracht kommt, ist der 8. Stock deö
Blackstone der Schauplatz. - Denn auf diesem Flur sind der große
Vallfaal und die kleineren Gesellschasts.Säle gelegen. Diese könnm
nicht großartiger und in Bezug auf Dienst nickt vollkommener sein.
Monate wurden allein auf die Dekorationen verwandt, die ornamen
talcn Wände und Decken, den süperben Tanzboden, die Beleuchtung,
Ausstattung und das Höchstmaß der Beguemlichkeit.

Das Dach wurde ausgenützt für die Einführung eines Solariums
. im Winter und freien Lustgartens im Sommer. Zu jeder Saison

kann man sich auss Dach begeben, um sich auszuruhen und das
herrliche Panorama der Landschaft auf meilenweite Umgebung zu
genießen.

Das Blackstone ist in der Tat alles, was durch Erfahrung juV
ungeschmälerte Ausgaben geschaffen werden kann. Die Bankers
Rcalty Investment Eo. hat das Blackstone geschaffen, von der Zeich.
rmng der Pläne bis zur Vollendung des Baues. Und indem sie
dies getan, hat sie gezeigt, daß sie den ganzen Reichtum ihrer Ban,
erfahrung in vorteilhaftester Veise in, Anwendung gebracht hat Es
ist die ost ausgesprochene Ansicht von Sachverständigen, die bekannt

'find mit Iamilienhotels im ganzen Lande, daß. das Blackstone Hotel'
nirgends in den . Vereinigten Staaten übertroffen wird.

Das Black'tone ist eröffnet, seine Hunderte Zimmer, einzeln
oder in Zimmersluchten. sind von Personen oder Familien bewdbnt.
welche Omahas Elite repräsentieren. Allnächtlich vernimmt man daS
Rauschen der Seidiignvänder und bewundert die Pracht der abend
licken Eleganz, wenn die Bewohner und Gäste in die elegante Vorhalle
mit ibren mit Sammet beschlagenen Wänden und Marnwrverzierungen
herabskeigen. Große geschlossene Automobile nebmen sti diesen Tagen
diese hocheleganten Gesellschaften aus dem Blaöüoue in ihrem" Innern
auf und entfiibren Sie nach den fashionablen Heimen oder-Theater-

der Stadt. Oder es ist umgekehrt der Fall, und die Gesellschaft be
zieht das Blackflone in den herrlichsten Schöpfungen wunderbarster
Kleider, mn zu tanzen, zu speisen, zu lachen und sich zu amüsieren,
um zu sehen und gesehen zu werden.

Das Blackstone war mit der bestimmten Absicht entworfen, den
jenigen, welche nach etwas Besonderem strebten, einen so lururiösen
Aufenthalt zu bieten, wie er von den besten Fachleuten der Architektur
nur entivorfen werden konnte, und für die elegantesten Funktionen der
Stadt die nötigen dazu passenden Räume zu schaffen. Wie gut dies
erreicht worden ist, kann der Besucher des Blackstone leicht selbst aus
finden.

Zur Rechten und Linken des Eingangs befinden sich ein Schreib,
zimmer. resp, ein Empfangszimmer. Hieran schließt sich die Vorhalle,

Lobby ein großer saalartiger Raum, herrlich ausgestattet mit
prachtvollem Holzwcrk, griechischem Tkyros Marmor, durchwirkten
Tapeten, und dazu passenden Möbeln. Das ganze bildet eine ange.
nehme Einführuncf.' . Die Fahrstühle befinden 'sich in dem Vorsaal,
desgleichen die Haupttreppe, welche ein Wunderwerk aus schönem Mar

'
.mor darstellt. -- ;

Rechts vondcm Vorsaal befindet sich der Speisesaal. mit weichen
Teppichen und "Draperien aus Seide und Spitzen, mit Eichenholz.
Bekleidung über" . MarmoMand luxb mit kunstvollen Swckwändcn.
Das ganze atmet eine Atmosphäre der Eleganz und der Bequemiich.
keit ans. ohne ausdringlich zu erscheinen. Abends erhellt den Saal
eine sanfte, strahlende Belcnchwng durch verdeckte elektrische Lampen in
mngekehrten Domen, die von der Decke herabhangen.

Im lleller und Erdgeschoß außer Sicht und Gehör befinden sich
die mechanischen .Hilfskräste des Blackstone und öie Küchen. In die.
ser gemeinsamen Tonmiie. beherrscht von dem Ingenieur und feinen
Assistenten und deur Chef und seinen Tralmnten. findet man das nur
Denkbarste in wirksamer Planung und modernen Einrichtungen. Die
Maschinerie besorgt lautlos die Heizung. Ventilation und alles zur
(Gesundheit' der Gäste, Notwendige.- - Große Backöfen bräunen die Back,
erzeugnisse des Chcss riesige Eisschränke enthalten die Delikatessen der

VekanntmachungZ ;

' Am Dienstag, den 28. November,
findet im Haufe Südost-Eck- e 36. unü
Frankiin Straße eine Versteigerung
ton Möbel, Earpets, Kleidung '

'

stücken, Wäsche und sonstigem Sfü.
chengeräte gegen baares Geld statt.
Es ist dieses die Hinterlassensclzaft ,
der im Mai 1S1 verstorbenm Frau
Elisabelh Ttrocbel. Freunde und
Bekannte derselben sowie andere, die
sich zu beteiligen wünschen. smÄ er.
Zucht, sich am Dienstag Nachmittag
m 142 Uhr pünktlich einzusticken.

!.,.. s:. . . .

Uirchenchsr feiert
sein patronfest!

T ,Äirckenckor öer deutschen ka
tholischcn St. Josephskirche feierte

.- i v l i r ( :
oonniug vus ütc yi. tuiiut,
der ; Patronin des ttirchengescmgeS.

Morgens gingen während eines
feierlichen Gone.dienstes die Mit- -

glicder des Ehors gemeinschaftlich
zum Tische des Herrn. Pater Mar
kus hielt die Festpreöigt über d?e

bohe Bedeutung und Würde des
kirchlichen Gesanas und dankte den

Mitgliedern des EhorZ für ihre treue
und unesgennützige Tätigkeit. Am
Abend fand im Schuihause der Ge
memde em Bankett ZU Ehreil des
Chors statt, das von den verlzcirate.
ten Mitgliedern zubereitet wurde.
Ter Pfarrer der Gnnrinoe, Pater
Paciftkud, sowie seine Assistenten.

Pater Markus und Pater Eorneliuö,
waren zugegen und hielten neben
mehreren Mitgliedern erlebende An.
sprachen. Die Orgarnsiin, Schwester
Zionildes, erfreute die Gäste mit Mu
sikvorträgen und cs wurden schöne
Lieder gesuiMN. Herr Henry So-uxife-

ist der Dirigent de-- j leislungs
fähigen Chor, auf den die St.
ieöhs Gemeinde Zchr fwlz ist

Achtung, Gmsha
CltlÖltl2fl4sl1l'?ttlt

Allen Kameradm zur Nachricht,
daß amTanksagungötag der Sarpy
County,' Landwehr, Verein in Pa
pillion sein Stiftungsfest feiert. Es
ist der Wunsch des genannten Bcr
eins, daß , der Omaha Landwehr-Verei- n

sich so zahlreich wie "möglich
daran beteiligt. Für Straßenbahn.
Verbindung, ist bestens gesorgt.

, Emil Kibat. Sekretär.'

Der lilfsfond.
In der Office der Tribüne einge-

laufen für die deutschen Witwen und
Waisen der gefallenen Krieger, von
Adam Haist, Denver. Ed.... $5.00

Aus dem Teutsche Hanse.
D gestrig? Ball deö Teutschen

tyrtWoUriironttei hirti ns4 4 lit- -VUllVKlflMUHIV lUUi Li.U1, V"1
sucht, und die Teilnehmer amüsier,
ten sich vorzüglich.

Der SüdOmaha Plattdeutsche
Verein hielt Sonntag nachmittag sei.
ne regelmäßige erscüimlitng ab: es
kamen nl',r fe .lausenden Geschäfte
zur Erledigung.' z;vei neue Mrtalie.
He? wurden. auiLLnecuuen. '

Ein lebender Türkei, ftei.
Zur Feier des Danksagungstages

gib't die Palaco Elokhmg Co., Ecke

14, und , Douglas Str., mit jedem
Einkauf eines, neuen Anzuges oder
Ueberziehcrs im Shrtz von !j15 n

lebendigen Türken kostenfrei.
Weiin man die hohen Kosten des

Turkeys in diesein Jahre in Be
tracht zieht, muß man zugeben, daß
dies eine höchst liberale Offerte ist.
Dieselbe laust am Tanksagungstage
ab.

E. John Brandeis verlobt.
'

E. John Brandeis, Sohn des
verstorbenen Arthur Brandeis hat
sich mit Frau Madelaine Frank von
Tan Francisco verlobt und wird
sich iin Frühsal)r mit "derselben ver
wählen. ?

Seinen Verletzungen erlegen.
'Ray Moran, 22! 9

, California
Str., welcher am 13. Nov. Ecke 11.
und Clarck" Str.' zwischen zwei Lo
komotiven genet, ist Samstag seinen
Verletzung m erlegen.

ti't russische KriegsuiimsU'r er
stört, Rußland sei unbesiegbar.
Und in Tokio grinst vxoxü

' c vuiHvy lrraen.bahn bis zu Franklin und gehe
dann ttel B.'vcks westlich.

E. DreibuS.
HmterlassenschaftZverwaltcr.

-

Em Neffe Lord' Northcliffcs. deS
kngli'chcn Zeitungsmagnaten. ist ge.
fallen. Dem Onkel kann daö nicht
pat stören. Ter KiH a

uu-
i;nt dem Heldentum, aber mtt mit

em aulUheldentuw.

Es bezahlt sich, in den .mal 1

sisizierten Anzeign der Tribüne zu
uuwuzzsrcu - ,


